Nr. 335. 


ber im Soraug zu zahlende 
Abonnements Betrag beträg 
nebſt fuſtr. Sountagsbeilage 
pro Jahr bl. B. 40, p. Halbjah⸗ 
bl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2. 
urs Woche 17 Kop. Mit Kofle 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10. Kob. 


9. Iabrgimg. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Donnerstag, den (15.) 28. Juli 1910 


LODZER 
ZENTRAL- 


E KALODONT- 


Unentbehrliche Zahn- Créme. 
Erhält die Zähne velss, 
Ueberell zu haben. zu haben. 


I Bringe meiner HN 
geehrten Kund⸗ A 
SI 
Ye daß en ni 00 f 
ne Petri gen! ir. II f 

Hochachtungs voll 7614 
Inhaber: 8 
Christian Wutke. ih 


F 
| 


rein und gesund 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Heilanfſalt für Hant⸗ u. Geichledhtäfranfheiten, Nöntgen-n. Sichtheilinftitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, neben dem Palais Kuniper) Telefon Nr. LAST, 


Aufnahme ſtattonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) on 2—5 Rbl täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbrmittelter Patienten: 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. fur man 12 uhr mittans und 78 la abends, 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Konſultation 60 Kop. 
Blutunterſuchung bei 


Syrechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 10068 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med- 
SAND -TENEN BAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von 8/7 Uhr nachmittags. 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, e und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenstrahlen (chroniſche Hautleiden), Finſen⸗ und Qnarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz 


ſtrömen Hämorrhoiden) 


(äudende Haufleiden, 


„Urania⸗Theater“ 


ede Batitaner and GenielvieneStrake- 
Täg grandiofe hte Bariete SergeUasgee 


don mb 31. jeden Monats neue Artiſten nud neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratenteſl. 


27. Jull. 
Sonnen lden z u. 3 w. Wen- nf 19 u. 4% w. 
Sonnen-Unterg, 7, 5 „ Mond-Unt. 10, 9, 


Ge dende und denkwürdige Tage. 


1907 Eugene des deulſchen Kaiſers 
Kolferin Eugenie z Bergen. 1905 Beſetzung 
Alexandrowsk auf Suzalin durch die Japaner. 1904 
Deſtzung von Niutſchua durch die Japaner. 1888 * 
Oskar, Prinz von Prin, der Soßn des deulſchen 
Kalſers. 1866 Beſchteßund dee Feſtung Würzhurg. 1832 
+ Napolton. derzog vo Wichsſtadt zu Schönbrunn. 
Einziger Sohn Napoleons aus der Ehe mit Marie 
Lulſe von Deterreich. 180) Pigtun der Sutireyofutlon 
5 85 10 0 9 85 5 über die In Spanien 
eingefallenen Franzoſen bei Tala 1801 f Maximilian 
Franz, ketzter Kurfürſt von Köln. E 


mit der 
von 


ein Interview müſſe er ablehuen, 


Die Vertagung ds Eiſen⸗ 


bahnerſtreiks. 


Paris, A. Juli. 

Der Kongreß der Vereinigung der Anführer 
und Heizer, der zwiſchen dem 27. und M. Juli 
ftatifinden ſollte, iſt auf die Tage vom 8, bis 
5. Auguſt verſchoben worden. Dieſe Taſhche 
wird dahin gedeutet, daß eine definitive Ent. 
gung der Mechaniker mit dem Arbeiter ſyndſigg 
der Eiſenbahn noch nicht in Ansſicht ſteht, daß 
es vielmehr bei der „brüderlichen Verſtändigung 
bleiben wird, die in einem bereits akzeptierten 
Entwurf vorgeſchlagen wurde. Damit wäre daun 
der Streik auf unbeſtimmte Zeit vertagt, wofür 
duch der Umſtand ſpricht, daß in den Kreiſen 
des Perſonals jetzt Andeutungen über eine Ju⸗ 
terpelation im Umlauf find, die ſofort nach 
Wiederbeginn der Kammer zugunſten der Eſſen⸗ 
bahner eingebracht werden ſoll. Die Forderung 
eines Minſmaleinkommens von 150 Fraues mo⸗ 
natlich für ale Eiſenbahnarbeiter hak angeblich 
Aus ſicht auf Erfüllung. Die Regierung hat die 
Geſellſchaften überzeugt, daß dieſe Mindeſtforde⸗ 
rung berechtigt iſt. Entgegen dieſer optlmiſtiſchen 
Auffaſſung wird von Syndikaliſten noch immer 
daran feſtgehalten, daß der Streik kommen wird; 
auch ſteht es feſt, daß geſtern im Miniſterium 
des Innern mehrere Konferenzen über die Lage 


Eudoscopie und Cyſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen⸗ 
krankheiten). — Electrolyſe und Kauſtik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen. 
(Geſichtspicel). — He ißluftduſchen und electriſche Glüblichtzäder Sy 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prot. Zabludow 

Kran len empfang tägl ech von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


— Vibrations maſſage 
5 Heilung der Männer⸗ 
i 


5062 


ſtattfauden, bei denen der Mi rpräſident ſich 
155 die getroffenen Vorſichtsmaßregeln berichten 


er Geheimniſfe der 
Nochette-Affüre. 


Paris, 27. Juli. 

Der Bankier Schapfro, der nach Behauptung 
Rochettes eine Anzahl von Dokumenten, die 
ſpäter zur Unterſtützung der Klage Pichereaus 
dienten, Herrn Rochette durch deſſen Advofaten 
Rabier zum Kaufe für 80 000 Frances anbieten 
ließ, beſtreitet dieſe Augabe auf das Entichie- 
denſte. Er gibt zwar zu, Herrn Rabier einige 
Papiere gezeigt zu haben, die Rochette intereflier- 
ten, will aber niemals den Verſuch gemacht ha⸗ 
ben, dieſe Papiere an Rochette zu verkaufen. 
Der „Matin“ hat den Deputjerten Rabier ae» 


fragt, ob er etwas von der Sache wiſſe und ſich 


Rabier erwiderte, 
doch wolle er 
ſoviel ſagen, daß Rochettes Mitteilungen bis auf 
den Geldbetrag ſtimmten. Schapiro habe nicht 
80,000, ſondern 75,000 Franes für die Doku ⸗ 
mente verlangt. Dieſe neue Geſchichte gewinnt 
an pikantem Reiz, wenn man hört, daß Herr 
Schapiro der Schwiegerſohn des ſozialiſtiſchen 
Deputierten Jules Guesde iſt. Auch der Unter ⸗ 
ſuchungsrichter Berr und der Kabinettsdirektor 
Durand werden durch neue Angaben belaſtet, die 
Pichereau und einer ſeiner Freunde im „Journal“ 
machen. Danach hatte Pichereau überhaupt nicht 
die Abſicht, gegen Rochette zu klagen, da er 
wußte, daß er die Nervaaltien garnicht von Ro⸗ 
chette gekauft habe. Er wurde telegraphifch zu 
Gaudrion gerufen, der ihm ſagte, Senator Pre⸗ 
vet, der Vizepräſident des Senats und der Kabi⸗ 
nelbddiretlor Durant wilnfehten eine Klage gegen 
Rochetke. Ohwohl Pichereau ſich weigerte, wurde 
er ſchließlich veranlaßt, „dem Lande einen Dienſt 
zu erweiſen“ und eine Klage in der bekannten 
Weiſe einzureichen. Noch ſchlimmer als Durand 
wird aber durch Pichereaus Angaben der Unter ⸗ 
ſuchungsrichter Bere belastet. Dieſer ſoll am 
27. Mürz 1908: vor der Konfrontation Pichereaus 
mit Rochelte dem Kläger. Verhaltungsmaßregeln 


darüber ansprechen wolle. 


gegeben haben, die hoͤchſt ſonderbarer Natur 
waren. 
Er ſagte ihm: „Sie müſſen jetzt mit Ro⸗ 


chette konfrontiert werden, auders läßt es ſich nicht 
machen. Autworlen Sie einfach nicht, wenn er 
Sie fraat. Ich ſelbſt werde keine Frage an Sie 


8 


| Telephon Rr.271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sufevate teiten: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Ron ⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Aan 8 Stop, für daß 
Ausland „ reſp. 20 Pfg. 
Hellanten: 50 Kop. ‚pro Betite 
zeile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des its 


und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſlae, Telephon 1479 


Empfang nur von diplomirien 
beften zobvärztlichen Kräſten 


ſind mit elektriſchen 


9 


ie Kabineſte 
Ganze Gebiſſe von 28 
Reparaturen und 


Nur kurze Zeit! 


Und = 


Univerfitäten vieler Staaten. 
am Donnerstag, den 28. Inli n. St. 


Entree 40 Kop., Kinder und Militär 20 Kop. 


richten. Wenn Sie in Verlegenheit kommen, 
werden Sie nur grob gegen ihn“. So ging die 
Sache auch wirklich vor ſich. Als bei einer 
zweiten Gegenüberſtellung Pichereau ärgerlich 
wurde und das Kabinett des Unterſuchungsrich⸗ 
ters verließ, kam dieſer ihm nach und ſagte ihm: 
„Beruhigen Sie ſich! Alles geht vortrefflich“. 

Pichereau ſtellt noch weitere intereſſante Ent⸗ 
hüllungen in Ausſicht. Wenn er von der Kom⸗ 
miſſton vernommen wird, will er, wie er ſagt, 
reinen Tiſch machen. 

Heute vormittag wird zunächſt Lepine vor der 
Kommiſſion erſcheinen. Janres hat ſich auf die 
Befragung des Polizeipräſekten geſtern in der 
Kammer durch das Studium der Akten vorberei⸗ 
tet. Er arbeitete bis zum Anbruch des Abends 
und ſoll, wie aus ſeinen Kreiſen verlautet, ent⸗ 
ſchloſſen ſein, der Sache auf den Grund zu gehen 
und ſich von der Gewandheit Lepines nicht ver⸗ 
blüffen zu laſſen. 


Die engliſchen Bürgermeiſter 
über die Flottenverſtändigung. 


London, 27. Juli. 
Die „Daily News“ hat die drei Fragen über 


das Marineabkommen mit Deutſchland auch an 


die Bürgermeiſter der eugliſchen Großſtädte ge- 
richtet. Die Bürgermeiſter von Birmingham, 
Liverpool, Brighton, Newport, Ipswich, Leiceſter, 


Hull und Reading beſahen alle die beiden erſten 


Fragen und verneinen die dritte Frage. Die 
Blirgermeifter von Leeds und Velfaſt entſchuldi⸗ 
gen ſich mit der Bemerkung, als Munizipalver- 
treter könnten fie politiſche Erklärungen nicht ab⸗ 


geben. — Ein Mrtifel eines chauviniſtiſchen 
deulſchen Blattes erregt hier allgemeine Ent⸗ 
rüſtung. Der Artikel, der im Auszug von allen 


Blättern abgedruckt wird, geht von der unwah⸗ 
ren Behauptung aus, England ſuche die Ab 
rüftung, da es nicht jo gute ſchwere Geſchſitze 
fabrizieren können wie Krupp. Der Schreiber 
ſcheint aber, wie die engliſchen Bläfter betonen, 
zu vergeſſen, daß die japaniſche Flotte bei Tſhu⸗ 
ſima engliſche Geſchütze hatte, die ſich im 
Vergleiche zu den Kruppſchen Kauonen doch gar 
nicht ſo ſchlecht 5 uch 


Auf der Zugd unch 
Dr, Crippen. 


London, 27. Juli. 

Der erfindungsreiche „Expreß“ beſchreibt die 
Verhartung des Dr. Crippen und feiner Gelieb⸗ 
ten Miß Le Neve an Bord des Dampfers „Mon- 
troſe.“ Da die drahtloſe Verbindung nicht mehr 
beſteht und erſt heute abend wieder aufgenom⸗ 
men wird, ſo iſt es rätſelhaft, auf welchem Wege 
der „Expreß“ die Nachricht erhalten hat. Am 
Sonnabend habe der Kapitän des Dampfers 
„Montroſe“, Mr. Kendal beſchlsſſen, Crippens 
Verhaftung vorzunehmen. Dr. Crippen und Miß 
Le Neve wurden vor den Kapitän, den erſten 
Offizier und den Zahlmeiſter berufen und zu⸗ 
nächſt unterſucht. Dabei fand man bei dem 
Doktor einen Revolver mit Patronen und ein 
Taſchenmeſſer. Der Doktor wollte ſofort wiſſen, 
weſſen man ihn anklage. Der Kapitän teilte ihm 
mit, daß er der falſchen Namenseintragung in 
die Schiffsbücher und falſcher Geſchlechtsangabe 
feines Begleiters, der eine Frau ſei, beſchul⸗ 
digt werde. Darauf brach Miß Le Neve in Trä⸗ 
nen aus. Da beide nicht beweiſen kounten, daß fie 
wirklich Robinſon hießen, wurden ſie in ſeparate 
Kabinen gebracht und werden dort von Stewards 
und Matroſen bewacht. Miß Le Neve ſoll ſchon 
verſprochen haben, der Polizei alles eingeſtehen 
zu wollen. 

Von anderer Seite wird uns noch depeſchiert 


Die Londoner Blätter beſchäftigen ſich immer 
noch mit den Hoffnungen der Kriminalpolizei, 


Dr. Crippen und ſeine Geliebte auf der „Mon⸗ 
troſe“ verhaften zu können. Wie es heißt, wird 
Kriminalinſpektor Dew ſich bereits von Quebeck 
auf der Inſel Rimouski ausſchiffen, um die 
„Montroſe“ zu erwarten und die Verhaftung 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zatnentferunng 15 Kop. 
Einrichtungen 
Zähnen foſten 16 Mol. SO Kop. Für lang 
Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 

— — — — — 


Zum erſten Male in Lodz! Nur kurze Zeit! 


RIESENWALFISCH-AUSSTELLUNG 


im Garten „OS r SO“, Konſtantinerſtraße Nr. 16. 


ft 22 Meter lang und mog bei feinem Fang ca. 5000 
15,000 deutſche Pfund. Außer dem Wal ca 85 andere Seeungeheuer. Walfang⸗anonen Von 7 Uhr 
Uhr abends an Unematographiſche Demonſtrferung des Walfang und andererer Naturbilder. 
Jatereſſant! Wiſſenſchalflich! 
Einzige Ausftelung dieſer Art in der ganzen Welt 


Der gänzlich geruchlos präparierte Wal (kein Stelett) fi 


Plomvieren kran⸗ 
ter Zähne 25 Kop. 
Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtatlet 
rige Dauer wird garantiert 


Gutachten von 
Eröffnung der Ausſtellung 
17655 


Lehrreich! 


Entree 40 Kop., Kinder und Militär 20 Kop. 


Im Ausſtellungs⸗Garten erſtklaſſiges Buffet unter Leitung eines franzöſiſchen Dichencheſs. 
— . — — — m —— 


Der duch die 0: 
Telegraph“ glaubt, 
Quebeck vorgenommen 


ſchon an Bord vorzunehmen. 
lizei gut unterrichtete „Dai 
daß die Verhaftung erſt in 
werden wird. 


Spani ſche Beſorgniſſe. 


Madrid, 27. Juli. 


Der Minenſtreik in Bilbao fpt ſich infolge 
der Unduldſamkeit der Minenbeſitzer zu. Die 
Minenbeſitzer lehnen bisher jedes auch noch fo 
geringfügige Zugeſtändnis ab, weshalb die Ar⸗ 


beiter ſehr gereizt Find. Der Premierminiſter Caua⸗ 
lejas, der heute für den Fall von Ueberraſchun⸗ 
gen nach Madrid zurückkehrte, tat perſönlich 
Schritte, die Minenbeſitzer in Bilbao zur Nach⸗ 
giebigkeit zu veranlaſſen. Die Nachrichten aus 
Barcelona werden hier mii Spannung erwartet, 


da heute der Jahrestag der Juliereigniſſe iſt. 
Es ſind große Vorſichtsmaßregeln gelroffen, 
unter anderen wurden die Oktroibeamten ent⸗ 
waffnet. 


Aus Barcelona wird uns weiter telegraphiſch 
gemeldet: Die Direktionen der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaften hoben anonyme igen erhalten, 
heute keine Wagen ausfahren zu l. um AR 
fälle und Schäden zu vermeiden 
bewachte die Polizei die Stra 
große Anzahl von Arbeitern hat beſchloſſe 
heutigen Tage zu feiern und erſt morgen 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 
haben in Vorausſicht zu erwartender Unruhen 
die weitgehendſten Vor 1 eln getroffen. 
10,000 Soldaten und 20 
Poliziſten find aufgeboten. 
umliegenden Garniſonen hab den Bereitſchafts⸗ 
befehl erhalten. Auch die Garniſonen von 
Valenzla und Saragoſſo werden bereit gehalten, 
um im Bedarfsfalle ſofort nach Barcelona ab⸗ 
gehen zu können. Die Kohlenauslader auf den 
Kais von Barcelona haben beſchloſſen, heute in 
den Ausſtand zu treten. 


Ein „Attentat“ gegen das 
Ehepaar Toſelli. 


Rom, 


gendarmen und 
Die Truppen in den 


„ Juli. 
wurde 


Das wiederverſöhnte Ehey 
kürzlich das Opfer eines m 
den die Blätter folgendermaß: 


und Frau Toſelli ſaßen ſeelenvergnügt in ihrer 
florentiniſchen Pergola in Abendeſſen, als plötz⸗ 
lich ein Steinh, hereinſauſte, der die Teller 


Als der Maeſtro wut⸗ 
emporfuhr, ſah er drei 
eine ihm in deulſcher 
chimpfung und Drohung 
zei glaub te, 


und Gläſer zer erte. 
entbrannt vom Stuhle 

Perſonen fliehen, deren 
Sprache eine ſchwere B. 
zurief. Die ſofort verſtändigte 

daß das Attentat von einer ſüchſiſchen Familie 
ausging, die in der hen Ortſchaft Setlignauo 
eine Villa bewohnt. r tieſſinnig wird hinzu ⸗ 
gefügt, man fürchte, d 5 er Luiſas Aus⸗ 
ſöhnung mit Toſelli er, Hof jetzt 


feine Verfolgungspolilik ine, deren 
Glanzpunkt die nächtliche & dit des Dres⸗ 
dener Juſtizrates Koerner war. Ueberfall 


habe übrigens die zarlbefaitete Luiſa dermaßen 
aufgeregt, daß fie ſofort nach der Schweiz abge ⸗ 
dampft ſei, wo auch ihr Gemahl demnüchſt ein⸗ 
treffen werde. 


Kundgebungen der ägyptiſchen 
Nationaliſten. 


Kairo, 27. Juli. 
der Rationalpartei hat 
die türkiſche Deput kammer zum Jahrestag 
der Verſaſſung beglückwänſcht und dabei dem 
Wunſche Ausdruck gegeben, bald auch für 
politiſche Freiheit zu erlangen. Gl. eit 
das Komitee eine Proteſtdepeſche an das 
liſche Auswärtige Amt gegen die 


Das Exekutivkomitee 


eng⸗ 
dklärungen 
Sir Edward Greys bezüglich Aegyplens mit dem 


Bemerken gejaudt, man werde euergiſcher als 
bisher handeln, um die Unabhängigkeit und 
Freiheit Aegyptens zu erringen⸗ 


Wonnerstag, den (1D.) 28. Juli 1910. 


Nene Lobzer Zeitung. 


Nr. 33d. 


Japans Vordringen auf dem 


aſiatiſchen Kontinent. 
New⸗Mork, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) 


Der „New Pork Herald“ meldet aus Tokio, 
baß die japaniſche Preſſe das Eintreten gewiſſer 
Auslands⸗Kreiſe für die Aufrechterhaltung von 
Ehinas Selbſtändigfeit und Souveränitätsrechten 
im fernen Oſten als Angriff auf Japau auslegt. 
So erklärt die „Japan Times“, die dem aus⸗ 
wärtigen Amte in Tokio naheſteht, daß man in 
Waſhington ein Zuſammengehen Nordamerikas 
und Chinas gegen das Reich des Mikado be- 
treibe. 

Die bevorſtehende Annexion Koreas ſchreckt 
diele. Die Vertreter amerikaniſcher Firmen, die 
am koreauiſchen Handel beteiligt find, haben nach 
Waſhington gekabelt und die Regierung aufge 
fordert, Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Rechte der nicht japaniſchen Kaufleute zu ergreifen. 
Denn wenn Japan Korea annektiert, dann werden 
die Rechte und Intereſſen aller dort anſäſſigen 
Ausländer bedroht fein, 


Rücktritt Liang Tun Men's. 


Peking, 27. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Ein laiſerliches Edikt, deſſen Veröffentlichung 
morgen erwartet wird, ſoll die Amtsenthebung 
des Präſidenten Liang Tun⸗Den vom Waiwupu 
verkünden. Liang Tun Den zieht ſich auf eigenen 
Wunſch von der Führung der answärtigen Politik 
Chinas zuriſck, da feine Geſundheit ſchwer ger 
litten hat und er der immer zunehmenden Auſtren ⸗ 
gungen des Amtes nicht mehr gewachſen iſt. 


Alarmmeldungen von Kuba. 


New⸗Vork, 27. Juli. (Preß⸗Tel) 

Aus Havanna kommen neue Meldungen von 
einer gegen Prüſident Gomez und die Regie 
rung gerichteten Verſchwörung. Die Wiederwahl 
Gomez ſcheint nicht den Beifall aller Kubaner ge» 
funden zu haben. Vor allem unzufriedene Offi⸗ 
ziere beteiligen ſich an Proteſtverſammlungen. | 
General Mimit und Oberſt Janet haben feit 
mehreren Tagen die Inſel verlaſſen. Man glaubt, 
daß fie außerhalb gegen die Regierung intri⸗ 
gieren, da ihnen der Boden Kubas bereits zu heiß 
geworden iſt. In einer Verſammlung zu Sau⸗ 
tiago wurde offen der Kampf gegen Gomez ge⸗ 
fordert. 

General Monteagudo, der Führer der Negie- 
rungstruppen erklärt zwar, daß keine Gefahr be⸗ 
ſtehe. Die Regierung iſt wohl vorbereitet und 
die militäriſchen Streitkräfte können mit Leichlig · 
keit einen Auſſtand der Gegner des Präſidenten 
nieberſchlagen. Neun Inhaftierte, die wegen Teil ⸗ 
nahme an der vor mehreren Monaten aufgedeckten 
Verſchwörung noch im Gefängnis ſaßen und einer 
gerichtlichen Unterſuchung harrten, find vom 
Generalſtaatsanwalt Almagro freigelaſſen worden. 
Man deutet auch dieſen Schritt als Beweis fie 


Beamte, die in der Organiſation vollſtändig fremd 


eigenen Vermögens. 


die feſte Stellung der gegenwärtigen Regierung. 


Chronik u. Loknles. 


Ruſſiſche Privatbanken. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: Eine 
hieſige Korreſpondenz, der man nicht nachſagen 
kann, daß fie den Banken zu Leid redet, hal vor 
kurzem in einem vielbemerkten Artikel auf die 
schlimmen Folgen hingewleſen, die den ruſſiſchen 
Privalbanken aus den ſinnloſen, übertriebenen 
Jilialgründungen erwachſen müßten. Sehr mit 
Recht war darauf hingewleſen worden, daß einer⸗ 
ſeits das Menfchenmaterial fehle, um dieſe Grün⸗ 
dungen mit tüchtigen und zuverläſſigen Kräften 
zu beſetzen, andererſeits dadurch eine Konkurrenz 
großgezüchtet werde, die als höchſt ungeſund be⸗ 
geichuet werden milſſe. 

Wir find allerdings durchaus nicht der 
Meinung der eben erwähnten Korreſpondenz, die 
derartige Gründungen — wohl um den Banken 
die Pille zu verſüßen — als wirtſchaftliche Not« 
wendigkeit hinzuſtellen beliebt. Im Gegenteil: 
wenn man in Treu und Glauben die Grundlage 
für kaufmänniſche Arbeit erblickt, fo kann es 
nicht als Vorzug angeſehen werden, wenn unter⸗ 
geordnete, ſchlecht geſchulte Kräfte zu Leitern 
des Banktredits in der Provinz beſtellt werden. 
Das iſt aber jetzt ber Fall. Die Konkurrenz, die, 
wie es heißt, von den Bankleitungen ſelbſt bitter 
beklagt wird, iſt derartig ungeſund, daß ſie das 
Arbeiten mit reellen Mitteln mitunter unmöglich 
macht. Die Unterbietungen haben einen ſolchen 
Umfang erreicht, daß eine bedeutende Anzahl von 
Filialen notoriſch — und das nicht elwa nur 
im Gründungsjahre — mit Unterbilanzen ar⸗ 
beitet. Die Qualität des Geſchüftes in der Pro⸗ 
vinz iſt hinter die Quantität zurſckgetreten. Nun 
muß man bedenken, daß das Hauptgeſchäft der 
Banken in der Provinz das Getreidegeſchäft iſt. 
Als man den Banken ſeinerzeit den Vorwurf 
machte, daß ſie entgegen dem Geſetze, das der⸗ 
artiges ſtreng verbietet, Geſchäfte auf eigene 
Rechnung machen, indem ſie von ſich aus Ge⸗ 
treide kauſen und verkaufen, erſchien in ebender · 
ſelben Korreſpondenz eine bantofftziöfe Erklärung, 
in der ſehr ſchön ausgeführt worden war, daß 
von ſolchen Geſchäften nicht die Rede ſein könne; 
eine Ausnahme vielleicht: wenn nämlich die 
Bank genötigt fei, zum Zwaugsverkauf zu schreiten. 
Sand in die Augen! heißt man eine ſolche 
Erklärung. Denn eben dieſe Zwangsverkäufe ſtellen 
licht etwa eine ſeltene Ausnahme dar, ſondern 
bie Regel. Das iſt ja nun frei lich bei der ebe 


dargeſtellten Ueberkonkurrenz kein Wunder. Be⸗ 
leiht eine Bank, nur um ſich Kundſchaft zu 
ſchaffen, bzw. fie einer anderen Bank abſpenſtig 
zu machen bis zur Parigrenze, ſo handelt ſie 
gewiß nicht wirtichaftlich, ſondern einfach un⸗ 
ſolld. Aber nicht einmal der Einwand, daß es 
ſich darum handele, das Geſchäſt auszudehnen. 
iſt ſtichhallig. Denn wenn auch hier und dort 
bei ſolcher Exvanſion auf Koſten geſchäftlicher 
Sicherheit kleine Gewinne ſich zu einem großen 
zuſammenaddieren, jo werden die Fälle, wo aus 
den Zwangsverkäufen Verluſte erwachſen, nicht 
ausbleiben. Und damit mird ſicher der größte 
Teil des eben erwähnten Gewinns paralyſiert 
werden. 

Das Bedenkliche bei 
wie uns ſcheinen will. 


dieſer Praxis aber ift, 
der Umſtand, daß eine 
gewiſſe Unfolibität bei den Unterdirektionen in 
der Provinz ſyſtematiſch großgezogen wird. D 
Filſalenchefs find nur zum kleinſten Teile in 
Rußland erprobte Kräfte. Meiſt ſind es junge 


ſind. Von heute auf morgen wird in ihre 
Hände eine Verantwortlichkeit gelegt, die fie ſelbſt 
dor nicht zu überſehen wiſſen. Dabei macht die | 
Konkurrenzjagd es ihnen unmöglich, wie das 
ihnen vorgeſchriſeben wird, vor Abſchluß jedes 
größeren Gefchäftes bei der Zentrale anzufragen. | 

| 

| 


Denn im Hintergrunde lauert der Kollege von 
der K. Bank. 

So ſieht das Provinzgeſchäft der ruſſiſchen 
Privalbauken aus. Es hält nicht ſchwer, zu er⸗ 
kennen, daß auf die Dauer die Rückwirkung auf 
die Zentralen nicht ausbleiben kann. Daun wird 
den Aktionären wohl zum Bewußtſein kommen, 
wie leichtſiunig fie gehandelt haben, als fie den 
Vorſchlägen der Verwaltungen bzw. der Eröff ⸗ 
nungen von Filialen en masse vückhaltslos zu ⸗ 
ſtimmten. Videant consules 


Die Methode Ehrlich. 


Es ſcheint faſt, als ob die Ehrlich'ſche 
Injektionsmethode gegen Syphilis ebenſo ver⸗ 
feühte Hoffnungen erweckt, wie die von Koch 
eingeführten Tuberkulininjektionen. Koch wurde 
ſeinerzeit die neue Methode ſozuſagen ans den 
Fingern geriſſen. Unbernfene Hände ſpritzten 
darauf los — aber gegen den Willen Kochs — 
und erwarben Ehre, Ruhm und Mehrung des 
Warnende Stimmen glichen 
damals der Stimme des Predigers in der Wülſte. 
Heute iſt die ſtattliche Zahl von 20 Jahren ſeit 
der Koch'ſchen Veröffentlichung über das Tuber⸗ 
lulin verfloſſen, und heute noch ſind ſich die Ge⸗ 
lehrten über den Wert oder Unwert desſelben nicht 
einig. Zatjache iſt, daß das Tuberkulin nach wie 
vor feine Opfer fordert, daß es ſich trotz aller 
Verbeſſerungen noch nicht als das ſpezifiſche 
Mittel gegen die Schwindſucht gezeigt hat. Das 
Schickſal von Koch, der viel zu beſcheiden war, 
um ein bezüglich ſeiner Wirlungen noch in der 
Schwebe begriffenes Heilmittel als abſolul 
ſicheres hinzuſtellen, der nur immer warnte und 
bremſte, erſcheint Profeſſor Ehrlich teilen zu 
müſſen. Auch ihn reißt unberufene Vielge⸗ 
ſchäftigkeit die Zügel aus den Händen, bevor 
geſicherte Ergebniſſe vorliegen. Ehrlich ſelbſt 
hat in ſeinem grundlegenden Vorkrage ſich ſehr 
zurückhaltend ansgeſprochen, hat gebeten, ge⸗ 
ſicherte Reſultate abzuwarten und das neue 
Mittel erſt kliniſch geſſchert unter Dach und Fach 
zu bringen, ehe man damit Heilverſuche im großen 
anftellt, Trotzdem greifen Hände, welche mit 
der Aulorſchaft an dem neuen Verfahren nichts 
zu tun haben, geſchäftig in die Speichen des 
Ehrlichſchen Rades und drehen dem Baumeiſter 
ſein Werk aus den Fingern. Dagegen muß 
Front gemacht werden. In erſter Linie ſollte 
hier das Publikum ſelbſt mithelfen. Der Arzt, 
welcher dem Drängen nach einer Einverleibung 
des neuen Mittels widerſteht, weil ſein Gewiſſen 
ihn abhält, ohne geſicherte Reſultale ſich des 
Mittels zu bedienen, kommt leicht in den Ruf des 
unmoderſen Arztes, der mit der Zeit nicht mit⸗ 
geht, während der vielgewandte ärztliche Odyſſeus 
ſeſt drauflos ſpritzt und damit das Publikum arte 
zieht. Soviel Verſtand muß aber auch der Nichl⸗ 
arzt beſitzen, daß er ſich ſagt, daß ein Mittel 
gegen eine Krankheit, wie die Syphilis, welche 
ſich jahre- und jahrzentelang hinziehen kann, 
nicht in wenigen Wochen oder Monaten auf 
feinen Wert oder Unwert erkannt werden kann. 
Vielleicht legt den Stürmern und Drängern bei 
Aerzten und Publikum die Mitteilung, daß bei 
einem nach der neuen Methode behandelten Fall 
— Erblindung wie beim Atoxyl eingetreten 
it, einige Zurlickhaltung auf, wenigſtens ſolauge, 
bis Proſeſſor Ehrlich ſelbſt ſich wieder zum 
Wort meldet. Für die Tagespreſſe aber er⸗ 
wächſt die Pflicht, vorläufig allen Veröffent- 
lichungen in der mediziniſchen Fachpreſſe mil 
Stillſchweigen zu begegnen und vorderhaud exit 
die Aerzte unter ſich ihre Erfahrungen aus⸗ 
tauſchen zu laſſen. 


* Fleiſch⸗ und Brottaxe. Im Lod zer 
Magiſtrat iſt man ſoeben wieder mit der Auge 
ung einer neuen Fleiſch. und Brollaxe be⸗ 
ſchäfligt. Es iſt dies eine ziemlich zeitraubende 
Arbeit, die noch dazu ſehr geringen Werſh hat, 
weil ſich die Lebensmitlelpreiſe in der Regel, bes 
vor dieſe Taxen von der Petrikauer Gonverne⸗ 
ments⸗Verwaltung beſtätigt werden, zehnmal 
geändert haben. Außerdem richten ſich die 
Lodzer Fleiſcher und Bäcker auch ſehr wenig nach 
den Taxen, die ihnen der Maqgiſtrat einſendet, 
ſondern verkaufen ihre Produkte, wie es ihre 
Kalkulation erbeiſcht. Laut der letzten Taxe, ſoll 
das Mindffeifch eigentlich mit 17—17½ Kop. 
pro Pfund verkauft werden, die Fleſſcher ver⸗ 
kaufen es jedoch mit 19 und 20 Kopeken, indem 
fie behaupten, daß ihnen das Rindfleſſch in 
Vierteln allein 18 Kop. koſtet. Daſſelbe iſt in⸗ 
bezug auf Schweine⸗, Hammel und Kalffleiſch 
der Fall, ohne von den Bäckern zu reden, die bei 
der oenenwärtiaen Unſicherheit der Lage des Ge⸗ 


theuerer werden, iſt 


treidemarktes Überhaupt nicht willen, wie ſich die Kenntnis, 


Mehlpreiſe in der nächſten Zeit geſtalten werden, 
Die Ausarbeitung der Taxen kaun daher als 
eine durchaus überfiſiſſige Arbeit erachlet werden, 
die ſich der Lodzer Magiſtrat wohl erſparen 
könnte. Dagegen aber würde zu empfehlen ſein, 
für geeignete Kommunikations mittel, Märkte u. 
ſ. w. zu ſorgen, damit die Zufuhr der Lebens: 
mittel die entſprechende Erleichterung erfährt. 
Lodz wird von Tag zu Tag größer, i i 
ler muß in das flache Land hinein ge 
den, um die koloſſalen Mengen von L 
zu erlangen, die die 


beusmilteln 
ch Hundertlauſenden 


zählende Bevölkerung der Stadt konſumjert, aber 
von ſeilen des Magiſtrat wird nichts gethan, 


nach dieſer Richtung hin Abhülfe zu fchaffen 
Daß die Lebensmittel in Lodz von Jahr zu Jahr 
doch erklärlich, wo immer 
größere Wegſtrecken zurſickgelegt werden mülſſen, 
um fie zu beſchaffen, wo im Laufe von 30 


Jahren, in welcher die Bevölkerung der Stadt 


um das Fünffache auwuchs, auch noch nicht ein⸗ 
mal ein neuer Markiplap hinzu kam und die 
Bauern drangſaliert werden, daß fie unſere Stadt 
wie das Feuer meiden. Darauf ſollten die 
Herren im Rathe der Stadt ihr Auzenmerk rich⸗ 
fen, aber nicht auf Sachen, die ſich doch nicht 
ändern laſſen. Vieleicht iſt es den Herren 


bei dieſer Gelegenheit intereſſant zu wiſſen, daß 
Lodz allein an Mehl, Grüte, 


Erbſen, Bohnen 
u. ſ. w. alljährlich über 100 Millionen Bud 
verbraucht. Und wo bleiben Fleiſch, Geflügel 


Fiſche, Kartoffeln, Kraut, Gemüſſe, Butter, Eier, 


Salz, Heringe, Delflateſſen, Obſt, Kohlen, Holz, 
Naphſha und all die anderen unzähligen Pro⸗ 
dukte, die des Lebens Nolhdurft erheiſcht? Vor 
50 Jahren, da Lodz noch eine verhältnismäßig 
Heine Stadt war, genügte die Umgegend vielleicht 
dazu, die Mehrzahl dieſer Produkte zu lieſern, 
heute aber, wo wir uns mit Rieſeuſchritten der 
halben Million Einwohner nähern, müſſen wir 
zu künſtlichen Mitteln greifen, um den großen 
Magen der Stadt zu fättigen, wenn wir nicht 
abermals Ereigniſſen entgegen gehen wollen, 
wie wir ſie erſt ſeit ein paar Jahren glücklich 
überſtanden. Nur der Lebensmittelſrage haben ſich 
die wohlweiſen Herren des Magiſtrats zu widmen, 
keiner anderen, denn von ihrer richtigen Löſung 
häugt das Wohl und Wehe unſerer ganzen 
Stadt aß. Eine jede Kopeke, um welche ſich der 
Lebensunterhalt in unſerer Stadt theurer geſtal⸗ 


tet, läßt die Macht der Konkurrenz anwachſen, 


denn die Koſten des Lebensunterhalts ſind der 
Regulator der Arbeitslöhne und der Produktions⸗ 
fähigkeit, von der der Sieg über jene Konkurrenz 
abhängl. Darum alſo nochmals bequeme, und 
wohlfeile Kommunikationsmittel, die uns für 
unſeren Lebensmittelbedarf die entfernteren Ge 
genden erſchließen und das Rieſenheer der Zwi⸗ 
ſcheuhändler beſeitigen, Märkte und Markthallen, 
ſowie eine gerechte, nachſichtige Behandlung der 
Landleute, aber keine Fleiſch⸗ und Brottaxen, 
die doch nur ein einziger großer Selbſtbe⸗ 
trug ſind. 

Der Lodzer Turnverein „Kraft“ ver⸗ 
anſtaltet am kommenden Sonnlag nachmittag bei 
ſeinem in der Nikolajewskaſtraße befindlichen 
Vereiuslokale für Herren ein Sternſchießen und 
für Damen ein Scheibenſchießen, wozu die 
Herren Mitglieder mit ihren w. Angehörigen ein ; 
geladen ſind. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
ſind willkommen. Nach dem Schießen findet im 
Saale ein Familien⸗Tanzkränzchen ſtatt. 

Von Dr. Kummers Sprachinſtitut 
wird uns mitgeteilt, daß als Lehrer der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache Herr Gymnaſiallehrer Calaco- 
Belmonte, zulezt an der Handelsſchule Kneip in 
Hamburg tätig, angeſtellt wurde. Genauntem 


Amſterdam und am Gymnaſium Erasmianum zu 
Rolterdam läugere Zeit beſchäftigt war, geht ein 
guter Ruf voraus, ſodaß zu erwarten ſteht, daß 
er ſich auch in ſeiner neuen Tätigkeit die Gunſt 
feiner Schüler erwerben wird. 

“Ein Karneval im Grünen, Auf das 
heute im Graud⸗Holel ſtattfindende Garleufeſt zu 
Gunſten der Wittwen⸗ und Waſſenkaſſe des Lodzer 
Commisvoyageurvereins machen wir nochmals in 
empfehlende Sinne aufmerkſam. Das reichhal⸗ 
tige Programm, welches aus 3 Abteilungen be⸗ 
ſteht, bietet ſehr Vieles. Unſere Lodzer haben 
ſehr ſelten Gelegenheit, die Vorträge bes be⸗ 
Taten Warſchauer Cabaret „Momus“ zu hören. 
Das Programm des Feſtes we iſt in ſeinem dritten 
Teil eine Reihe von Vorträgen dieſes Künſtler⸗ 
kabrets unter Beteiligung der Fr. Mrozinskla, 
der Herten Trojauowski, Lubelskt u. a. auf. Zum 
hluß findet bei den Klängen der Militärkapelle des 

chlitzeuregiments unter Leitung des feapell 
r W. J. Stapuſewski eine Blum 

Hoffentlich wird ſich zum Feſte 

Zum Schluß findet eine 


1. 
meiſters H 
ſchlacht ſtatt. 
gutes Wetter einſtellen. 
gemeinſames Subſriptionsſonper ſtatt. 


Veruntreuung. Der Verwalter der 
Firma J. N. Ter⸗Alopow, deren Kontor ſich in 


der Stladowaftraße Nr. 15 befindet, brachle ber | 
daß der bei der genannten 


Polizei zur Anzeige, 
Firma als Buchhalter und Inkaſſent angeſtellt 
geweſene B. Ginsberg einige Hundert Rubel 
unterſchlagen hat und mit dieſem Gelde ver⸗ 
ſchwunden ſei. eus der Polizei wurden 
ſofort die erforderlichen Schritte 
des Gen annten eingefeitel. 

* Von der Lodzer Abteilung des Nuſſ. 
Touring ⸗Klub. Das diesjährige Sommer , 
nachtsfeſt des genannten Vereins, welches ſich bei 
ſeinen Freunden der größten Beliebtheit erfreut, 


| findel, wir aus zuverläſſi er Quelle erfahren, 
am plember ſtatt. Das Verguügungsko⸗ 


mitee ift auch diesmal rührig bei der Sache und 
gibt ſich Mühe, den Gäſten einen amüſanten und 
furzweiligen Abend zu bereiten. Der gute Ruf 
der Veranſtallungen des Touring ⸗Klubs wird auch 
diesmal ſich beſtätigen. Wir können den einge 
labenen Gäſten den Beſuch nur empfehlen. 

* Der Radogoszezer Kirchen Geſang · 
Verein bringt hiermit ſeinen Mitaliedern zur 


\ on 


daß am kommenden Sonnabend, den 
30, Juli. um 8 Uhr abends, die übliche Monats. 
ſitzung ſtallfindet, auf welcher einige ſehr wich“ 
tige Angelegenheiten beſprochen werden ſollen. 
Es wird daher um ein möglichſt vollzähliges Eis 
ſcheinen der Herren Mitglieder dringend erſucht. 

Im Belenchtnugsweſen erregt gegen 

wärlig eine Neuerung Auſſehen, die von der Bes 
faulen „Bec Auer⸗-Geſellſchaft zur Einführung 
gebracht Es find dies aus ſogenanm tem 
Nane. Seiden, hergeſtellte Glühſtrimpſe, die 
nicht allein bedeuſend haltbarer als alle bisher 
bekaunten Glühſtrumpfgattungen find, ſondern 
auch ein bedeutend intenfiveres und ruhigeres 
Licht eezeugen. In Lodz angeſtellte Verſuche, 
die von der Biefigen Filjale der „Ber⸗ Auer“ 
Geſellſchaft au der Petrikauerſtraße Nr. 109 aus- 
geführt murden, haben das denkbar beſte Mes 
fultat ergeben; Zu erwähnen iſt noch, daß ſich 
der Preis der Ramſe⸗Glülhſtellmpfe nicht teurer 
ſtellt wie die anderen und, daß ſie zu allen 
anderen Gasbeleuchtungstörpern verwendet wer- 
den konnen. 
b *r Gerichtiſches. Vor dem Friedens 
richter des 2. Bezirks Halte, fich eiue gewiſſe 
Marianna Nowak zu veraſporten, die ihrer 
Dienſtherrſchaft verſchiedene Sichen ſtahl. Bei 
der Reviſion wurde in ihrem Korbe ein Pelz ⸗ 
fragen und ein Kleid ihrer Herrin vorgefunden. 
Die N. leugnele, wurde ihrer Schuld ſedoh durch 
Zeugenausſagen überführt und vom Friedens⸗ 
richter zu 4 Monaten Gefänguts verurteilt. Vor 
demſelben Friedensrichter gelange auch der 
Prozeß gegen Moſes Rutſtein zur Verhandlung, 
angeklagt des Verkaufs von Pavieroſſen ohne 
Bauderole. R. wurde zu 25 Rbl. Geldstrafe 
oder 2 Wochen Polizeiarreſt verurlellt. 

* Gasarbeiten, Bei den gegenwärkig noch 
immer ſtattſindenden Umzilgen aus einer in die 
andere Wohnung, haben die Bauhandwerker beim 
Auffriſchen der Zimmer natürlich alle Hände voll 
zu tun und es fällt ſchwer, die nötigen Arbeits ⸗ 


kräfte aufzutreiben. Ganz beſonders iſt dieſes 
bei den Gasarbeiten der Fall. Die Legung 


neuer Röhre, das Anbringen von Gas flammen 
ſolchen Stellen, die der Vorgänger unbe⸗ 
leuchtet ließ, ele. macht eine Menge Arbeit und 
die Gasanſtalt kaun den au fie geſtellten Uns 
forderungen kaum genügen. Inzwiſchen ſcheint 
es den Schloſſern, die dieſe Arbeiten ſehr gut 
verrichten können, gar nicht bekaunt zu ſein, daß 
ſie ſich ganz leicht das Recht erwerben können, 
alle die Gasleitungen betreffenden Arbeilen aus⸗ 
führen zu dürfen. Es gehört dazu nur ein 
Gang in die Gasauſtalt und auf den Magiſtrat, 
wo die Herren Schloſſermeiſter eine eutſprechende 
Beſcheinigung erhalten. Bisher hat ſich noch 
kein einziger Schloſſer dieſes Atteſt abgeholt, ohne 
welches es nicht geſtattet iſt, Arbeiten au den 
Gasleitungen vorzunehmen. Im Jutereſſe der 
Schloſſer ſelbſt, aber auch der Gastonſumen len, 
die Aenderungen in den Gasleitungen wüuſchen. 
wäre es geboten, daß ſich recht viele Herren 
Schloſſermeiſter um die entſprechenden Aitefte 
zur Ausführung der Gasleſtungsarbeiten bemühen. 

Eiſenbahndiebſtahl. Der von einer 
Auslandreiſe zurlckkehrende Herr O. aus Lodz, 
der Dienstag abend hier mit der Kaliſcher Bahn 
eintraf, machte ſthon in Kaliſch die unangenehme 
Beobachtung, daß bei ſeinem Reiſekorbe, den er 
als Bagage aufgegeben halte und der zur Zoll. 
reviſion borgewieſen würde, beide Hüngeſchlöſſer 
geöffnet waren. Die Elle, mit der die Sachen in 
Kaliſch durchgeſehen und weiter expediert werden 
müſſen, ließen eine Reviſion des Korbinhaltes 
nicht zu. In Lodz aber konſtatierte Herr O, 


daß ihm aus dem Korbe eine neue Handtaſche 


zur Verhaftung 


Herrü, der früher am Regierungsgymmoſium zu und eine ſchworze Uhr, zuſammen im Werte von 


38 Röl. geſtohlen worden waren. Auch bei anderen 

Paſſagieren waren die Schlöſſer mit Nachſchliiſſel u 
geöffnet, jedoch hatten die Diebe hier, wahrſcheiu⸗ 

lich aus Zeitmangel, nichts ſtehlen können. (8 
empfiehlt ſich alfo beim Empfaug der Stoffer vor ⸗ 
ſichlig zu fein und bei geöffneten Schlöſſern ſoſoet 
eln entsprechendes Protokoll aufnehmen zu fallen, 
um nachher die Bahn file den erlittenen Verlust 
haftbar machen zu köunen. 

p. Diebſtähle. Zur Keuniuis der Delek⸗ 
tivpolizel gelangten nachſtehende Diebſtähle: In 
der Fürberei an der Pulnoenaſtraße ſtahl der 
daſelbſt beichäftigte Arbeiter Reinhold Meier 64 
Päckchen Garn im Werte von ca. 600 Abl.; im 
Haufe Gubernatorskaſtraße Nr. 42 draugen un⸗ 
bekannte Diebe mittels Nachſchlüſſel in die Woh ⸗ 
nung einer gewiſſen Frau Dietrich und ſtahlen 
baſelbſt verſchiedene Sachen im Werte von ea. 
300 N6f,; gleichfalls mittels Nachſchtliſſel drangen 
Diebe in die im Hauſe Zielonaſt raße Ne 57 be 
findfiche Wohnung eines gewiſſen Pinkus Finke 
berg, aus der fie verſchiedene Kleidungsſtüſcke in 


Werle von ea. 250 Rot. ſtahlen. Zur Gem 
telung der Diebe wurden die erforderlichen 


Recherchen augeſtellt. 8 
p. UHuterſchlagung. Der im Hauſe Diel 
nafttaße Nr. 25 wohuhaſte Franciszek Swigtek 
teilte der Detektivpolizei mit, daß er feinen 
Augeſtelllen, Pinkus Wolſawiez, 160 Mbl. über 
gab mit dem Auftrage, verſchiedene von ihm im 
Lombard verſetzte Sachen auszukaufen, dieſer je. 
doch mit dem ihm anperirauten Gelde die Flucht 
ergriffen habe. Zur Exxuierung des Flüchtlings 

wurden die energiſchſten Maßregeln ergr iſſen. 
„Unfälle. Auf dem Hofe des Hauſes 
Petrikauerſtraße No. 16 trat geſtern mittag der 
60 lährige Arbeiter Michael Machura, der barfuß 
ging, aus Unvorſichtigkeit auf Gl herbe und 
zog ſich Schuittwunden au den Füßen zu. — 
In der Fabrik an der Rozwadowskaſtraße Nr. 10 
geriet geſtern mittag der daſelbſt beſchüftigle 
22jährige Arbeiter Tomasz Borowski durch eigene 


Unvorſichtigkeit mit der rechten Haud in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihm ein 
Finger abgeriſſen wurde. — Feruer beachte 


ſich geſtern nachmiltag im Haufe Zjelonaſtraße 
Nr. 23 ein gewiſſer Joſeſ Pigttoweti durch Un ⸗ 
U porfichtigfeit mit einem ſcharfen Gegenſtande eine 
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tiefe Wunde an der Tinfen Hand bei. In allen 
brei Fällen wurde die Hilſe der Rettungsſtalion 
in Anſpruch genommen. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. gu dem ſchändlichen 
Verbrechen werden nun folgende Einzel ⸗ 
heilen bekannt: Das Verbrechen würde auf dem 
Schſtzenplatze verübt. Gegen 12 Uhr nachts 
am Sonntag rief Franz Sſeſnsti, nicht Szeze 
einski, 27 Jahre alt, aus dem Saale, in welchem 
getanzt wurde. einen gewiſſen Hambura in den 
Garten hinaus, daß beißt nicht in den Garten, 
ſondern an das Bülel, an welchem Bier und 
Imbiſſe feilgeboſen würden. Ihnen folgten einige 
Genoſſen des Hambura. Ein Kollege Sieinskis, 
Joſef Rutkowsſ, folgte ihnen gleichfalls. Ham⸗ 
burg und ſeln Kollege Stanezyk, der Mörder Si⸗ 
einsktis, verlangten, daß ihnen Sſeinski Bier 
ſpendiere, was dieſer auch tat. Vier ſrinkend, 
gab Hembura wie zum Spaß dem Stauezuk 
einen Stoß, daß er gegen Sſeinski flog, und 
dleſer ſtieß ihm gleichfalls wie im Scherz, wieder 
von ſich. In demſelben Moment zog Stanczyk 
aber ein großes Fleiſchermeſſer aus dem Stieſel⸗ 
ſchaft und ſtieß es dem Sielnski mehrere Male 
in den Hals und in den Kopf. Das unglückliche 
Opfer des Verbrechens rief nur noch zu Rut⸗ 
tomfi: „Josef, Kollege, rette mich!“ und ſank 
neben dem Buffet inmitten des vor Schreck er⸗ 
ſtarrten Publikums zu Boden, Als Nutkowsli 
dies ſah, begann er zu fliehen, verfolgt von Ham- 
burg und feinem Freunde, dem Mörder. (he ſich | 
das Publikum noch von dem Schreck erholt hatte, 
waren fie alle verſchwunden. Haubura meldete 
ſich ſoſort bei der Polizei als Zeuge des ganzen 
blutigen Dramas. Stanezyk, ein Weber, der in 
der Fabrit des Herrn Haman arbeitete, wurde 


gelohnt, erhielt ſeinen Paß und konnte bisher 
von der Polizei noch nicht entdeckt werden. Er 
war allgemein als Meſſerſtecher bekaunt. Hambura 
und andere waren ſeine beſländigen Genoſſen. 
— Ein drittes Verbrechen wurde zwiſchen Rych⸗ 
lewo und Pawlowice verübt. Von einem 
Spaziergange heimkehrende Perſonen fanden in 
dem Graben der Chauſſee, die nach Dlutow 
führt, die Leiche eines ermordeten Menſchen. — 
Ganz Pabiauice und Umgegend iſt in Schrecken 
verſetzt. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Juli. (P. TU) In 
der Kirche der Kaiserlichen Akademie der Situfte 
wurde eine Trauermeſſe für den verſtorbenen 
Klinſtler Kuindſhti zelebriert. Unter dem zahl ⸗ 
ich erfchienenen Publikum bemerkte man auch 
die Großfürſtin Maria Pawlowna, die dem 
großen Toten die letzte Ehre erwies. Der Sarg 
wurde von der ſtuvierenden Jugend bis zum 
Smolensker Friedhof getragen, wo die Beftattung 


vor ſich ging. 
Helſingfors, 27. Juli. (P. T. A.) Vom 
wird augenblicklich der Entwurf des | 


Senat 
Planes zur Verbindung des fiunifchen mit dem 
Neichseiſenbahnnetz geprüft. 

Helſingfors, 27. Juli. (P. T. A.) Der Ne- 
dakteur der Zeitung „Mondagen“, der der Maje⸗ 
Kätsbeleidigung angeklagt war, wurde vom Aboer 
Hofgericht freigeſprochen. 

Staraja Ruſſa, 27. Zul. (P. T.-A.) Geſtern, 
um 6 Uhr abends, beſuchte Ihre Majeſtät die 
Königin Hellenen ſowie S. K. H. Großfürst 
Konſtauſh Konſtautinowilſch die Militär⸗Sani⸗ 
tätsſtatſon. Das Mililärorcheſter intonierte einen 
griechiſchen Maeſch. Die Offiziere der Stalion 
überreichten der Königin ein Bukett. Nach Ab⸗ 
ſchreiten der in Reih und Glied aufgeſtellten 
Offiziere und Mannſchaften begaben ſich die Hohen 
Gäſte in die Kapelle, wo fie dem Gottesbienſte 
beiwohnten und beſſchiigten hierauf dle Baracken. 
Nach Berlaſſen den Baracken ließen ſich die 


Nach 
am Montag. Fri; uach TAtägiger Kündigung ab | Men ſchen 


haus. 
teilte der Gehilfe des Staalsſekrätäts 
der tibetanifchen Frage mit, 
an China das 
ſtreug an die Bedingungen ſowohl des 
tibetauiſchen 
Vertrages zu halten und daß die 


Zum Schluß 


Simferopol, 27. Jult. (P. TA.) Vor feiner 
Abreiſe nach Jalta wurden vom Gouverneur 
Nowißli alle möglichen Maßregeln zur Vorbeu⸗ 
gung einee abermaligen Ueberſchwemmung er⸗ 
griffen. Außerdem petifionierte der Gouverneur 
nochmals um die Verabfolgung einer Subſidie 
von 100,000 Röl. an die von der Ueberſchwem⸗ 
mung heimgeſuchte Bevölkerung aus den Mit⸗ 
teln der Krone ſowie um die Regulierung des 
Flußbeites. Das Verkehrsminiſterium ordnete 
auf telegraphiſchem Wege den Umbau der dem 
Miniſterinm gehörenden Brücke an, weich Leptere 
eine der unmittelbaren Urſachen der Ueber- 
ſchwemmung war. 

Jekaterinodar, 27. Juli. (P. Tl) Die 
Nachricht aus Armawir von der Entdeckung einer 
Naphtaquelle in der Chadyſchensker Staniza ber 
ruht auf Unwahrheit. 

Berlin, 27, Juli. (P. T.⸗A.) Juſolge der 
ſich häufig wiederholenden Unglücksfälle mit den 
Luſtſchiſſen projeltiert die deutſche Regierung die 
Gründung eines Luſtſchiffreſſorts, dem die 
Prüfung der Dirigeables und Aeroplone obligen 
ſoll. Geſtern fand im Miniſterium der öffentli⸗ 
cher Arbeitern unter Beteiligung von Vertretern 
des Aeroklubs bereits die erſte Sitzung in dieſer 
Angelegenheit ſtatt. 

Koburg, 27. Juli. (P. T. A) Fürſt Fer⸗ 
dinand von Bulgarien iſt mit den Prinzen 
Boris und Cyrill hier eingetroffen. 


Budapeſt, 27. Juli. JI Komitate Szolnok⸗ 
dobota haben Stürme und Wollenbrüche 


Verheerungen angerichtet. Die Komitathaupiſtadt 
Dees wurde verwüſtet. In mehreren anderen 
Bezirken ſind die Brücken weggeriſſen, Bäume 
entwurzelt und Landſtraßen zerſtört 
den bisherigen Feſtſtellungen ſind 
ums Leben gekommen. 
Die Behörden arbeiten unter Inanſpruchnahme 
des Militärs daran, der Bevölkerung beizuſtehen. 

Nizza, 26. Juli. Ju einem benachbarten 
Torf verbrannten drei Kinder während die 
Mutter bei dem Verſuche, die Kinder zu reiten, 


London, 27. Juli. (P. TU) Unter ⸗ 
Bei Begründung des Budgets Indiens 


Brandwunden davontrug. 


geſtellt habe, ſich 
eugliſch⸗ 
auch des engliſch⸗chineſiſchen 
von China 
hierauf eingetroffene Antwort durchaus befriedigend 
fie, Nachdem der Gehilfe des Staatsſekretärs 
ſodann die politiſchen Wirren in Indien berührte, 
erklärte er, daß den Unruhen ein Ende bereitet 
werden würde und daß ſich in Laufe der letzten 
6 Monate bereits eine weſentliche Beſſerung zu⸗ 
gunſten der Regierung bemerkbar mache, welch 
letztere die energiſchſten Maßnahmen zur Be⸗ 
kämpfung jedweder Agitation ergreifen werde. 
teilte der Gehilfe des Stantzfe- 
kretärs mit, daß der Emir von Afghaniſtau einige 
Vertreter in die in Simla einberufene Nomiſſion 
zur Beratung verſchiedener Fragen abkommau⸗ 
diert habe und daß das Verhalten der Afghan ier 
eine raſche Löſung der betreffenden Fragen in 
Ausſicht ſtelle. 
London, 27. Juli. Das Kelvin -Hotel in 
Belfaft wurde hente früh ein Raub der Flammen. 


Verlangen 


wie 


Drei Perſonen kamen um und fünf wurden 
ſchwer verletzt. 

NewYork, 26. Juli. Die New Pork 
World veröffentlicht einen ſcharſen Angriff 
auf Rooſevelt und Taft. Beide Präſidenten 


haben die beiden Regierungsjachten „Mayflower“ 
und „Sylph“ als Privaljachten betrachtet und 
vollkommen für ihren eigenen Gebrauch verwendet 
Rooſevelt ſoll ſich an Bord der „Mayflower“ 
einen Baderaum für 40,000 M. haben einrichten 
laſſen. Die Koſten mußte der Staat tragen. 


Taft kreuzt gegenwärtig mit der „Mayflower“ 


Hohen Gäſte mit den Dffizieren pholographieren, an der Küſte Malnes und bewirtet — gleichfalls 


worauf einige Balalallaipieler aus den Reihen 
der niederen Chargen Mehrere Volkslieder zum 
Vortrag brachten. Um 6 Uhr 30 Mi, lehrten 
die Hohen Gäſte unter den Atängen der Natio- 
nalhymme und donnernden Hüngrufen ins Schloß 
zurfick. 
Reval, 27. Juli. (P. Taz) Durch eine 
Fenersbrunſt wurde in der Nacht gie Badeanftalt 
mit ſümtlichem Inventar der non ſowie 
der Bewahner eingeäschert. Der Chieben beläuft 
ſich Ei be el RL 
sk, N. Juli. (P. T. Das 

Städtchen Schiſchedrin im Kreiſe 33 
wurde von einem heſtägen Orkan verbunden mit 
einem wolkenbrucharligen Regen heinmgeſuchl Bon 
49 Wohn- und 15 Wirlſchaftsgebänden wurden 
bie Dächer abgedeckt und weit fortgefchleubent, 
Die Obstbäume find vernichtet. Die Telegraphen. 


leitung hat gelitten. 
(P. T. A.) Daß 


Kiſchinew, 27. Juli. 
Gericht willfahrte dem Geſuch des zweiten Prä⸗ 
tendenten auf die Hinterlaſſenſchaft Wartiks, u. zw. 
der Frau des Generals Wyſchlajewski um Sicher⸗ 
ſtellung einer Forderung von 4 Millionen bl. 

Poltaton, 27. Juli. (P. T. A.) Auf einer 
Her ſtaltgeſundenen konſtiluterenden Verſammlung 
winde beſchloſſen, in Poltawa einen Aeroklub zu | 
gelben, 

Obeſſa, 27. Juli. (P. T. A.) Die Land 
ſchaftsverallung eröffnel zu Beginn des neuen 
Schuljahres im Kreiſe 18 neue Schulen und 
aſſignierte zu deren Einrichtung 7000 Rot, | 
Außerdem, wurde beſchloſſen, beim Ministerium 
um die Gewährung einer Ergänuzungsſubſidie zum 
Untertalt der Lehrer vorſtellig zu werden. 

„ Odeſſa, 27. Juli. (5. T. A.) Aus Trieſt 
iſt hier der erſſe Transport (1000 Sack) öfter 
reſchiſcher (8) Raffinade eingetroffen. 


„Kaluga, 27. Juli. (P. L.A.) Zwecks Me 
viſion der Arbeiten der ee, 


miſſion iſt der Direktor des Vermeſſungsweſeus, 
‚Senator Tſchavlin, hier eingetroffen. enz, 


Linden 
Staatsauwaltſchaft wegen Betruges verſolgt. Er 


auf Staafskoſten — mehrere feiner Freunde und 
feine ganze Familie an Bord. Dieſe Verwen⸗ 
dung der beiden Regierungsjachten erklärt die 
World für ungeſetzlich. Fünf Jahre hindurch 
haben die Schiffe an keinen Manbvern der Flotte 
teilgenommen. Ueber 800,000 M. hat ihre Er⸗ 
haltung während dieſer Zeit gekoſtet. Und wofür 
iſt dieſe Summe ausgegeden worden? Für das 
perſönliche Vergnügen von Rooſevell und Taft. 

Melbourne, 27. Juli. (P. T. A.) Von der 
Regierung wurde in das Parlament ein Geſetz⸗ 
euuwurf eingebracht betreffend die Gründung eines 
Sdaats⸗ Schiedsgericht zur Beilegung von Streitig ⸗ 
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmer. 

Lawrence (Maſſachuſetls), 26. Juli. Die 
pazifiſchen Baumwollſpinnereien, die etwa 7000 
Arbeiter beſchäſtigen, haben dis zum 1. Auguſt 
den Betrieb eingeſtellt. 

Verhaftung zweier Intendanten, 

Petersburg, 27. Juli. (P. T. A.) Auf 
Anordnung des Senators Garin wurden der 
Chef der erſten Ableilung der Hauptintendantur⸗ 
vecwallung Oberſt Aki mo w ſowie deſſen Ge⸗ 
hilfe Oberſtleunant Freigang in Haft ge⸗ 
nommen. 

Naubmord. 

Wiasma, 27. Juli. (P. T. A.) Von bis⸗ 
her unermiltelten Banditen wurde die Verkäuferin 
eines Kronsbrauntweinladens in Shilin, Kreis 
Wiasma, namens Tſcheptſchuſhenko, ermordet, 
wobei den Verbrechern 30 Rbl. in die Hände 
ſielen. Bei einem im Jahre 1906 ausgeübten 
Ueberſall wurden die Uebeltäter von der Tſchey · 
tſchuſhenko verjagt. 

Ein flüchtiger Hotelier. 

Berlin, 27. Jul. Der Berliner Hotelier 
Schaurté, der das Hotel Meftiniufter unter den 
betrieb, wird von der Berliner 


| 
große 


worden. 
25 


in Sachen 
daß die Regierung 


iſt mit einer Schuldenlaſt von 500,000 Mark 
ſeit Aufang dieſes Monats flüchtig. Für den 
Monat Jumi find weder die Hausbeamlen, noch 
das Perſonal bis hinunter zum letzten Küchen⸗ 
mädchen bezahlt worden. Die der Skaatsanwalt⸗ 
ſchaſt gemachte Anzeige behauptet nun, daß 
Schaurls in der letzten Zeit, von Februar bis 
Jun, Bargelder und Wertgegenſtände, die ihm 
nicht mehr gehörten, in Höhe von ewa 30.000 Mark 
beifeite gebracht hat gaurté, der bekanutlich 
Hoflieferant ift, war früher Beſitzer des Holels 
Monopol in Berlin und hatte das Hotel Weſt⸗ 
minſter erſt vor einigen Monaten von der Berliner 
Hotel ⸗Aktiengeſellſchaft käuflich erworben und 
alten laſſen. 
612,000 Kronen Strafe. 
Berlin, 27. Juli. Wie ein Prager ſſchechi 
ſches Blatt aus Budweis meldet, wurde die 
Firma Hardtmuth, die größte Bleiſtiftfabrik des 
Kontinents, wegen unrichtiger Steuerdeklaration 
zu einer Million Kronen Geldſtrafe verurteilt. | 
Diefe Strafe wurde ſpüter aber auf 612,000 
Kronen ermäßigt. 


Seine Frau ermordet. 

Hamburg, 26. Juli. (Preß-⸗Tel.) In früher 
Morgenſtunde ermordete geſtern der Spediteur 
| Nicolaus Ehlers feine Gemahlin. Als er in 
angetrunkenem Zuſtande gegen 2 Uhr Nachts 
heimkehrte und ihm ſeine Fran Vorwilrſe machte, 
geiff er nach einem Kiſchenmeſſer und ſtieß fie 
damit in den Hals. Die Schwerverletzte konnte 
ſich noch ein Stockwerk hinabſchleppen, um hier 
vor der Tur einer bekannten Familie tot zuſammen⸗ 
zubrechen. — Die Spur des Täters wurde durch 
einen Polizeihund verfolgt, der ihn im Elmsbilttler⸗ 
Park ſtellte. Er geſtaud, wie die Hamb. Nachr. 
melden, die Tat unumwunden ein. 


Drei neue türkiſche Torpedoboote. 

La Valette, 28. Juli. (Preß⸗Tel.) Der 
lürkiſche Torpedoboolszerſtörer „Muaveneli“ Hat 
heute in Begleitung dreier großer Torpedoboole 
Malta paſſierl. Er hat die drei in Deutichland | 
erbauten Schiffe abgeholt und: bringt fie nach 
Konſtantinopel. 

Unfall des Junſtizminiſters. 

Madrid, 27. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der Zuftiz- 
miniſter Valeriano erlitt geſtern einen Unfall. 
Sein Automobil ſtieß mit einem Poſtwagen an 
einer Straßenkreuzung zuſammen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter wurde auf das Pflaſter geſchleudert und 
erlitt Verletzungen im Geſicht und an beiden 
Händen. Nachdem ihm bei einem nahen Arzte 
Nolverbände angelegt waren, konute er in ſeine 
Wohnung gebracht werden. 


Proteſtverſammlungen. 

Madrid, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus ver⸗ 
ſchiedenen Slädten Spaniens kommen Meldungen 
von gegen die Regierung gerichteten Verſamm⸗ 
lungen. In Sevilla prieſen in einer anarchi⸗ 
ſtiſchen Verſammlung die Redner Poſa Ro ka, 
den Attentäter auf den Miniſterpräſidenten Maura, 
und warfen der Regierung, die gegen den Täter 
vorgegangen iſt, „Parteilichkeit und Schwäche“ 
vor. In La Corunna kam es zu einem blu⸗ 
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen Klerikalen und den 
Negierungsanhängern, Die Klerilalen halten eine 
Proteſtverſammlung veranftaltet. Als fie nad) 
deren Schluß in geſchloſſenem Zuge die Straßen 
entlaug gingen, wurden fie von Antiklerikalen 
altacktert. Die Polizei mußte einſchreilen und 
die Ruhe wiederherſtellen. 


Der belgiſche Geſandte geſtorben. 

Tokio, 26. Juli. (Preß - Tel.) Der bel ⸗ 
giſche Geſaudte, Baron Albert d'Auethan, iſt 
geſtern hier geſtorben. Er vertrat Belgien ſeit dem 
11. Oktober 1843 und war der Doyen des hieſigen 
diplomatiſchen Korps. 

Die Familie der Baronin von d'Anethan hat 
Belgien eine Reihe hervorragender Diplomaten 
geliefert. So führte Joſef d'Anethan während 
der Zeit des deulſch - franzöſiſchen Krieges als 
Miniſter des Aeußern die Geſchäſte des belgiſchen 
Staates. 


hat zwar zugenommen; er belief ſich im ver 
gangenen Jahr auf 450,000,000 Dollars. Mais, 
Weizen, Fleiſch und Mehl nehmen dagegen 
dauernd ab, vor allem der Maisexpork ſſt ge⸗ 
waltig geſunken. In einem Jahre, von 1909 
bis 1910, von ‚000,000 auf 25,000,000 
Dollars. Die Weſzenausfuhr betrug im Jahre 
1904 45,000,000 Dollars: im vergangenen 
Jahre nur 45,000,000. Der Wert der Viehausfuhr 
iſt von 1904 bis 1910 von 42 auf 12,000,000 
gefallen. Fleiſchwaren wurden 1901 fle 
32,000,000, im Vorjahre nur noch für 7½ Mile 
lionen ausgeführt. 

Andererſeits hat die Ausfuhr von Waren der 
Induſtrie bedeutend zugenommen. Auf einzelnen 
Gebieten hat fie ſich vedoppelt, wenn auch ger 
naue zahlenmäßige Berichte der Exporteure hier 
über noch nicht vorliegen. 


Endlich Regen in Kanada. 

Ottawa, 26. Juli. (Preß⸗Tel)) In lehter 
Stunde hat ſich in Weſt- Kanada die Welterlage 
geändert, fo daß die Ernte vor dem völligen 
Ruin bewahrt wird. Seit Tagen wurde in Ma⸗ 
nitona und Saskatſchewan Regen erwartet. Die 
ſeit Wochen anhallende Hitze hat die Ernte be⸗ 
reits zum Teil vernichtel. Eins der ſchlechleſten 
Erntejahre ſteht bevor. Jetzt hat der einfeßende 
Regen wenigſteus einen lleinen Teil der von den 
Landwirlen auſgewandten Miſhe und Arbeit nich! 
zu Schanden werden laſſen. 


Neues aus aller Welt. 


— Elterumorb im Wahnſiun. Aus den 
Meereswellen in Scheveniugen wurde geſtern der 
28 jährige Religionslehrer Babrach aus Cochem 
gereitet, der angab, feinen in Cochem wohnenden 
Eltern mit einem Meſſer den Hals abgeſchnitlen 
zu haben. Eine telegraphiſche Anfrage der 
Haager Polizei an den Cochemer Bürgermeister 
beſtätigte dieſe Angabe. Der junge Maun, 
der Juris Doktorand iſt, ſcheint ſich in der 
letzlen Zeit geiſtig überarbeitet und ſein Verbrechen 
im Buftande geiſtiger Um uachtung begangen zu 


Millionenunterſchlagung. 
New⸗York, 26. Juli. (Preß⸗Tel.) 


Die 


Millioneuußlerſchlagung des Sekretärs der Louis⸗ 9 


viller Fidelity and Truſt⸗Co. hat in amerikani- 
ſchen Finanzkreiſen großes Aufſehen erregt. Man 
wundert ſich, wie es dem Defrandanten möglich 
war, Jahre hindurch die Meviforen zu dänfchen, | 
und ſchiebt dies dem Syſtem des „Clearing ⸗ 
Haufe" zu. Der ungetreue Sekrelär Ropke hat 
Checks auf die Geſellſchaft ausgeſtellt, fie tu 
Zahlung gegeben und dann, wenn fie vom Clea⸗ 
ring Houſe zurſickkamen, einfach vernichtet. Er 
hat alfo Namen und Credit der Fidelity and 
Truſt⸗Co. zur Verbergung der an derſelben Ges | 
ſellſchaft begangenen Veruntreuungen benutzt. 

Die fofory einberufene Generalverſammlung 
hat ſich mit der Unterſchlagung beſchäftigt, der 
ren Geſamtſumme auf 5,360,000 Mark feſtge⸗ 
ſtellt wurde. Die Aktionäre haben ſofort 4 
Millionen Reſervealtien gezeichnet, um die Auf⸗ 
rechterhaltung des Bankbeiriebs zu ermöglichen. 
Ropke hat den Geſamtreſervefonds veruntreut. 
Zwölf Jahre hindurch — er iſt jetzt 35 Jahre 
alt — hat er ſeine Manipulationen zu verber⸗ 
gen gewaußt. Das unterſchlagene Geld hat er 
in Spekulationen auf der Fonds- und Kornbörſe 
verloren. Allen Reviſionen wußte er geſchickt 
zu begegnen. Stets ſtimmten feine Belege und 
niemand ſchöpfte Verdacht, daß der Sekretär der 
Geſellſchaft ein Milliouendeſraudaut ſein tönnte, 
Die acht Millſonen betragende Grundkapital ift 
in keiner Weiſe angegriffen. Mopfe war ſeit 18 
Jahren Angeſtellter der Geſellſchaft. 


Amerikas Exporthandel. 


New Pork, 26. Juli. (Preß⸗ Tel.) Der 
amtliche Bericht über das am 30. Juni abgelau · 
fee Fiskaljahr zeigt, daß ſich die Vereiniglen 


Prſpaldlsfont . « 

Tendenz:  ftetig. 
| N x Paris. 

2 a. Petersb. Minimalpreis 265.25 
„ „ „ Maximalpreis 267 25 

3% Staglsrente 1894. 92.88 

4½ Nufſiſche Anleihe 199 99.45 

5% Bertififate der Rentel 1906. | 104.75 

Privaldislont 27 


haben. 
Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 27. Jull. 
Tendenz: Jonds still: Dlolden denwerte erfuhren 
zum Schluß eine Auſbeſſerung; Prämfenlooje schwächer. 
Wechſelkurs. 5 geſtern heute 
Wechgelturs auf Sonden 4 M. 10 Pf. St —— | —— 
Gbeck „ Kanbon . 9470. | 9.70 
Wechſelkurs „ Berlin . a Ir 
Sheet „ Derlin 46.30 46.30 
Wechſelkurs „ Paris = —.— 
Check „ Faris 37.57 | 37.67 
Fonds. 
4% Sſoalsrent e. = 93 92 ö 
5% Junere Sſaatsanl. 1915 f. Em. 104%, | 1081, 
5% „ „ 180 . Em. 104½ | 104%, 
5% „ 1909 104¼ 104% 
4½% Ruſſ. pr 1905 100 100 
500, 15 7 1906 104, | 109% 
41%, Ruf. Staafsanl. 1909 . . | 99 | 99% 
4% Ranthriefe der Abel3-Intarkı 90, | 90%, 
4½ Mandbriefe der Ahels-ügrarhant | 99%, | 99%, 
4% Bertififate der Bauern⸗Agrarbant | 90", | 90%, 
5% te 7 F | 9978 
59% innere Präimſen-Anlelhe J. 1864 501 | 496 
5% „ „ „ II. 1866 39s | 892 
Di , „ „ III.. 342 342 
3,). Biondbr, ber Adels. Anrarbanf . 3 | 8, 
9% „Ol. tonf. obl. J. Austaufch g. 497,9] 
„Abr. d. ruft gel. Bod. Kreditne | 90% | 20% 
Aktien der Commerzbauken. 5 8 55 
ſow⸗Donſe 564 1 
Aſow-Donſche Bank 100 905 
427 424 
Muſſiſch⸗Cbineſiſche Bank „ „ 220 215 
St. Petersburg. Internationale Bauf | 547 | 544%, 
0 Disconto- u. Kredit, | 536 | 535 
“ Sondelsbant . . . | =— | —— 
Rigaer Kommerzbann 295 900 
Aktien der Naphta⸗Jnduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Batner Navbta-Gefelfhaft. .... 295 | 800 
Facpi-gieſelſchaft⸗ — —— 
Mantaſchew . + 128¼ | 181 
Gebr. Nobel (Rats) . 10675 10750 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 5 
Brjansker Schienenfabrit 124 Ein 
ſſiſche Gef. Hartınann „ . 45, 24 
male Maſchiren⸗Fabri . . 237 | 242, 
ol⸗Marfupoler Geſellſchaft. 9 91 75 
w- Werke a. q 164% 154 
Valt. Waggon fabrik. 415 45 
Muſſiſche Colemotivenbau-Gejeltihaft | 224 224 
Sſormower Gef. f. Eſſen⸗ u. Stahi⸗ 70 
industrie 1e . 398 
Waggon“ u. mech. Fabrit „Phon“ | 276 99 
Geſellſchaft „Diofgatel “““. 9 ih 
DonezeZurieiver Geſellſchaft —.— 
Berlin, 27. Jull. 


Ausländiſche Börken. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechelturs auf 8 Tage 
4½ % Ruſſiſch Anſeibe 1905 5 
4% Staalsrente 100 Rubel 
Ruff. Kreditbiüete 


Tendenz: ftetig. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 190 
4% Neue Ruff. Anleſhe 1909 
Amſterda⸗ 
5% Ruff. Anleihe 19 
4% Neue Ruſſ. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Rulfſiſche Anleihe 1906 . - 


Cegielnſana⸗ 


Polniſches Theater. eh 


Donuerstag, den 15. Juli 1010: 700 


Staaten immer mehr auf dem Wege zum reinen 
befinden. 


Iuduſtrieſtaat Der Baumwollexport 


Zur Aufführung ge⸗ Peretz im Frack 


langt die Opereiſe 
unter Mitwirkung der ganzen vereinigten Geſellſchalt. 


Donnerstag, den (15) 28. Juli 1910. 


Neu Luder Zeitung. 


Dankjagung. 


lichen Töchkerchens 


7683 


Für die liebevolle Teilnahme anläßlich der Veerdigung unſeres lieben unvergeß ⸗ 


Maria Lucia, 


ſagen wir allen, insbeſondere Herrn Paſtor Schmidt für die Worte des Troſtes im Trauer ⸗ 
hauſe und am Grabe, dem Pablanſcer Männer-Gefangverein, den Herren Ehrenträgern, 
und für die vielen Kranz⸗ und Blumenſpenden unſeren herzlichsten Dank. 


Die tieftrauernden Eltern 
Olga und Paul Altenberger. 


Dr. N. Awgnstowski in 8 
gematogen schon seit Jab 
tandes 


Kränkliche, 


Kinder, 
112d 
Dr,_Hommal’s_Haematogen, 


Man verlange stets ausdrüc! 


sonde. 


ist erhältlich in 


2. 


6193 


t. Petersburg: 
‚ei schwachen Kindern zur Hebung des 
räftigung. 
den guten Eigenschaften des Mittels überzengen 
ra was dio Assimillerbarkeit und Verdaulichkeit 
selbst bei alterierter Verdauung, betrifft. 
n 5—7 Jahren sind im Laufe eines Jahres, Dank dem 
gen, aus bleichen, anämischen Kindern, kräftige rotwangige 


5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


jaematogen und weise Nachahmungen zurück. 


2 Z 2 
„Ich wende Dr. Hommel's 


Dabei habe ich mich von der 


Meine 


allen Apotheken und Droguerien. 


Bilanz der Zweiten L 


odze 


aft 


1 Gesellsch 


Gegenseitigen Credits per 30. Juni 1910. 


Activa. 

Cassa B = . f . 
Check-Conto bei hiesigen Banken 2 
Mitgliedsanteil bei der Centralbank der 

Credit-Gesellschaften 
Wertpapiere - 
Discontierte Wechsel . 5 = 
Protestierte Wechsel (biszur Aufstellung 

sind Rbl. 5480.88 Kop. eingeflossen) 
Anleihen gegen Wertpapiere 
Correspondenten: Loro 

ar Nostro 

Mobilien- und Einrichtungseonto 
Zurückzuerstattende Ausgaben 
Handlungsunkosten 
Gezahlte Zinsen und Provision 
Organisations-Ccnto . . 
Vorschüsse gegen zur Realisierung überno. 
Devisen 


5 


Passfva- 


Betriebs -Capital, bestehend aus 717 Mitgliedsanteilen 


mit einer Gesamtgarantie von Rbl. 2.373.500 237350 
Reserve-Capitalien 3 ‘ . . 4680 
Reserve-Fonds der Mitglieder Pi ! 4 0 10087 
Termin-Einlagen und Check- Conti. = 4 . 633109 
Wechsel in Rediscont 2 * . . . 861191 
Spezielle Rechnung gegen Wechsel. . . . 181082 
Correspondenten: Loro + . . . 71205 

2 Nostro A . - . 50586 
Unbehobene Zinsen für Termineinlagen . . 5 3762 
Anteile der ausgetretenen Mitglieder . . . 2456 
5% Reichssteuer . " » . „ 484 
Transitorische Beträge 3 » . 61459 
Eingenommene Zinsen und Provisio: . . * 106826 
Unbehobene Dividende per 1909 « 0 0 3419 
Unbehobene Tratten . . . . . . 6193 


7690 | Wechsel zum Incasso Rbl. 31523.64 


Gegens eit. 


der Bilanz 


Documente 


37280 
6961 


500 
3645 
1913378 


14628 
1690 
5596 

147311 
5469 


Sonnabend, den 13. Auguſt a. c. 
= Einweihung des = 
neuen gäüngerheims, 


zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren geehrten Damen 
höflichft eingeladen werden. 

Die Zahl der gewünſchten Couverts, deren Preis ohne 
Wein Rbl 2.— beträgt, wolle man auf der kurſierenden 
Liſte angeben. Zahlung hat auch in dem Falle zu erfolgen, 
wenn Jemand aus unvorhergefehenen Gründen an dem Feſte 
nicht teilnegmen kann. 

Balltoilette obligatoriſch. Beginn des Feſtes 8 Uhr abenes. 


Der Vorſtand. 


Mar 2 
Marnung. 

Weiner geſchätten Kundichaſt diene hiermit zur Kenntnis, daß der bei 
wir als Buchbalter und Inkaſſent angeſtellt geweſene 


B. GCINSBERG- 


aus meinem Geſchaſte entlaſſen iſt, da ſich Genannter unfalre Handlungen zu 
ſchulden kommen ließ — Desgleſchen warne ich, an den genannten B. Gins- 
berg irgendwelche Zahlungen für meine Firma zu leiſten, ſelbſt wenn dieſer auch 
irgend eine Vollmacht vorweiſen ſollte. 


I. N. Ter-Akopow, 


7633 Komptoir Stladowa- Straße Nr. 15. 


7682 


Zawiercie verkauft acht alte Laneaſter 7678 


DAMPF-KESSEL, 


von welchen 6 Keſſel mit einer Heizfläche von 109 
Dir, einer 79. Mtr. und einer 70 Mtr. 


| 
| Die Aktien Geſellſchaft „Zawiercie“ in a 
| 
| 


93 


Bouquets 


Rünſtleriſche Blumen: Arrangements, 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


ttt 


Mr. 335. 


Zu verkaufen 


. 1 7580 
Speiſe⸗Zimmer⸗ 


Einrichtung, 


in Eiche, im ganzen oder teilmeife, 
Bücherſchrank n. Handtuchhalter. 
Konſtantinerſtr. Nr. 57, W. 5. 


Eine kleine 


Gasuhr 


gebraucht, zu kaufen geſucht. Off. in 
der Exp. d. Bl erbeten sub „Gasuhr“. 
F 


Ein brauner 1842 


Jagd-Nund, 
rurzbaarig, mit weißer Bruſt iſt ente 


laufen. Wiederbringer erhält Veloh⸗ 
nung. Biegelftr. 67. 


9 
Ein Gas⸗Motor, s 
wescher ſich noch im Betriebe befindet, 


zuverkaufen. Raheres in der Chokoladen⸗ 
Fabrik „Dora“ Poludniowa⸗Straße 28. 


Maud 3odummepn 


norepaap eon dnaerb Ha macmopTa 
Danan. bachnkon mass pmrenna 
Hemenmin Caaroronurr orna rb ra- 
KOBOR Ton- Re Nagpun 7675 


Zanfmäntel 
don 2 Rbl. 40 
Lop. aufwärts. 
Vein Schlau⸗ 
27 ce, Sättel uſw. 
fehr billig zu verkaufen. Daſelbſt ein 
Nover neu, und ein wenig beuntzt mit 
Freilauf billig zu verkaufen. Poludnio⸗ 
waſtraße Nr. 27, W N. 7681 


£odzer freiw. Feuerwehr. 


Donnerstag, den 28. Juli 7 uhr 


2 Uebung 


des IV. Zuges im Requiſttenhauſe des. 
felben Zuges. 
7637 


7824 


Das Kommando 


N. L. Przedborski 


empfäuet Naſen.⸗Nachen Kehlkopf ⸗ 
und Ohreuleidende von 9—11 vorm. 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wschoduia 69, Ecke Dzielna. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener-und 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9-2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Drei Säle, 


à 3213 Cilen im Lichten mit elektriſchem Kabelanſchluß für Gewerbliche 
ober Verbandzwecke geeignet, vom 1. Oktober d. J zu vermieten, an der 
Dinge Nr. 105. Nähres dort im erſten Stock oder im Komptoir Juliusſtr. 
Rr 21, bei F. Rohrer. 7274 


Eine Bürkerei 


und Laden, 


mit angr- w. oer Wohnung im ganzen ebentl. einzeln, 


ſofort oder vom 1. Oktober zu vermieten. 


Petrifau Straße Nr. 185 T6A1 


1 3 | Elektromonteur, 
„Uranin 


durchaus felsfländig, der ſchon in ähn⸗ 
Neues Programm vom 16.—31. Juli. 


licher Stelle tätig war. auch beſſere 
Gehilfen, mit guten Referenzen ber⸗ 
ſehen, finden fofort dauernde Beſchäf⸗ 
ligung im Techniſchen Bureau „Wasen, 
Wechodniaffraße 69. 7593 


Ein FORT IT PO 7 IE 
te Suhlm iſter 
für engliſche Stühle mit Schaufelma⸗ 
ſchinen wird ver ſofort gefucht. Off. 


unler „R- 45“ beliebe man in der Exp. 
dieſes Blattes niederzulegev. 7650 


Max Tr ub, Grotesque - Tanz, 
Komifer⸗Trans formationen. 


Felixiana, 
Internationale Tänzerin 


„IEE 


„. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich v 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
ut vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Il. Paget 


Spezlaſiſt für Haut⸗, Hantı, Veue · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8— vorm. und vor 
6-8 ¼ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10514 


he 3 Bertin = Gymnaſtiſches 
Potpcu r 


2 die verleger 


Clever Duo, Das kleinſte 


Schweizer Dult. werden Wos fagt die 
. ae. Expedltlon der 
Sissi and Fitt, Exzentriſcher Alt „Neuen odzer Ze tung“. 7696 


Waſſer-Pantomime. 


Kran Ze für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beiten und billigſten bei 
W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 183. 
Alnanzi neur, U den 7 -K, Mädchen-Schule 
Wulezaus fa 


von 
mllitärfrei, in ungekündigter Stellung. da 4 | 9 a 
77 4h auf ante beg ben: wünſcht ſich zu Julie Zerg, Beste g 
7677 werden Aumeldungen vom 22 Auguſt 


verändern. Merten anten „B- 60" an die Eppedition 
| täntich von 9-3 Uhr enigegengenom- 


der „Neuen Lodzer Zelkung“ erbeten. 
Tüchtige 7605 men. Examen neuer Schülerinnen 


Eicktromonteure FE: 


ſucht bei hohem Lohn 
Elektrotechniſches Büro Feiix Hadrian, Petritauerſtr. 144. | N hl 
ei N 


vr Lehrlimm, | 
| 


9165 


Telephon 14;99 


8 
ers eee 


Der Schulunterricht beginnt am 5. Sep 
tember. 


6268 


. 10.000) 


anf 1. Nummer der Hypothek von 


alt ſchöner Hanpſchriſt, Sohn achtbarer Eltern, pünktlichem Zinezahl leib 
ieh für mein Kenpleft zun fooriigen Ale geſucht. e eee 
an dir Erb. d. Blattes. 7602 


fegte ee egen im. Mentor der Sodger Moſclg, 
7688 


fabrit HEINRICH WEGNER, Widzewsfaſtraße Nr. 109 89 


2 Mahnungen 


Amer um Side per 1. Oktober zu vermieten. 


6 
kai Bequemlichteiten, 
luzaſtraße Nr. 46, vis-A-vis Garten Keller. 


In And zsjöw 


bel einer ruſſiſchen Familie, mo auch 
deutich gesprochen und Unterricht er- 
teilt wird, werden Kuaben mit 
voller Berfion aufgenommen. Geſl. 
Off sub „J. N.“ an die Exped. der 
7688 N L 31g. erbeten. 7655 


Forsteili Truppe, Parterre- 
Atrobaten mit dreſſierten Hunden. 


Steidt Duo, 
Komiſches ener⸗Duelt. 


Marion dei Pesso, 
Mexikaniſche Inrtihe Sängerin 


Reden, Lolnifher Humoriit mit 
neuem Repertoit. 


OLLY-JOLLY, Unanriihe 


Sängerinnen v. Tänzerinnen 


Bulderſerie 


rosa 


Urania-Bio, Nele 

n Farben, 
Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Zeitung d. Kopellmeiſters Krett. 


— 


Gefucht ir ei 


jung er Mann 
zu Romptofrarbeiten. 
in der Exp. d Bl 7641 

Echflaffige Vigogne - Streichnarn- 


Spinnerei ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, erfahrenen 


Krempelmeiſter 


für die Nochtſchich Off unt „S. 114 
an die Ex Ben 812 


eſes 
Wolleſortiermeiſter, 
25 Jahre alt, mit Prims-Reterenzen 
ſucht in einer Spinnere‘ Stell 
Off. ditte an W. Pedde, Guben 
torskaſtr 34, W. 30, zu richten. 


rel ein 


Adreſſe erfranen 


1656 


Nebatteur und Geraufgeber U. Drewing, 


2 
Panienka, 
ewangeliczka, z 4-ro klasowem wy- 
ksztatceniem, muzykalna, znajaca 
szycie i rozmaite roboty reczne, 
poszukuje odpowiednia posade w 
miescie Oferty Srednia 44, m. 30 


Til d. 


Repsſſirerinnen 


ch melden in der Strumpf. 


beit Parilaner 88. C800 
in Poheli; 
Ein Lehrling, 
Sobn ach barer itern, der die Landes 
reste ae fante ee, 


Wohnung 
Ein deu 


| Strö2 
wird der ‚fofort gelucht. Annaftr, 22 


Ein gemauertes Haus 
mit Garten, Weinanlage und Stelluagen 
ſofort zu verkaufen. Näheres Konſtan 
ibnow, Neuer Ring Haus 203, in 
Feuerwehrgarten. 1552 


Ein Ragdhund, 
englischer Pointer, gut abgerichtel, zwei 
Jahrs alt, weiß mit gelben Flecken. iſt 


ſprechende 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
abends Damen von 4—6 Ubr. 


eee 
Wonnungs-Angebote g 
Fate tz tz da lala dt hald 


Zu bermieten 


verſchledene Wohnungen ver fofort und 
vom 1. Oflober a e. desgleſchen ein 
gut gelegener Laden mit anugrerzender 
Wohnung und fchöven Kellern. 
Radwans fair. ög. Leicht zu erreichen 


mit der Tramway Nr. 850 
5 22 2 
2 Läden : 


mit Wohnungen gceignet für Friſeur⸗ 
oder Jumellergeſchäſt, vom 1. Oktober 
zu verintelen. Näheres Meganderitt. 27 
beim Struſb. 


Ogrodowastrasse 25. 


Mal zu 2 Zimmern und Rice, 
2 Mal zu 1 Zimmer und Küche, 
wie auch einzelne Zimmer per 1. Olt. 
1910 zu vermieten. 7683 


Ein zwei fenſtriges 


Frontzimmer 


mit feparatem Eingang und ein möbl. 
fofort zu vermieten. 


alma kladen, 


ber fofort zu verkaufen 
tafir. 66. 7644 


8 
fiolon’ 
Franfhei 
Alegandı 


data tynow in der Weinhandlung | Himmer per 
l . Abt n verkaufen | Wndpieiaftt 86, Wahn 4. 7617 
28 Jie seltchender Ein ſchones 1686 


Frontzimmer, 
Parterre, ein ſach möbliert, um für 10 Rbl. 
monatlich zu bermieten. Zu erfragen 
in der Expedition dieſes Blattes. 


Noſaſſons- Schnellpreſſendrud „Neue Loder Beſtung“ 


